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CUXHAVEN STADT & LAND
FUSSBALL
Halbjahresbilanz der Bezirksligisten
fällt dürftig aus. Lokalsport, 19

INTERVIEW JAN-DIRK SCHÄFER
Zum Vorgehen der Verkehrsbehörde
beim Thema Tempolimit. Lokales, 10

Moin
Cuxhaven
Immerwieder höre ich in diesen
Tagen einen Satz: „Ich bin ir-
gendwie noch überhaupt nicht
in Weihnachtsstimmung.“
Kein Wunder, denn vor Heilig-
abend haben wir alle schließ-
lich die Hände voll zu tun und
der Kopf quillt fast über vor
lauter Dingen, die wir vor dem
24. Dezember unbedingt
noch abhaken wollen. Die Fest-
tage möchten wir ja schließ-
lich genießen. Und genau da
fängt der Stress an. Denn wir
tun alles, was man eben so tut,
um in denWeihnachtsmodus
zu kommen: Plätzchen backen,
auf den Weihnachtsmarkt ge-
hen, Geschenke kaufen, Ge-
schenke basteln,Weihnachts-
karten verschicken, neuen
Baumschmuck besorgen, auf
Weihnachtsfeiern gehen, das
Haus weihnachtlich schmü-
cken, mindestens zwei Weih-
nachtsfilme vor Heiligabend
gucken, ein Lebkuchenhaus
bauen, Geschenkpapier be-
sorgen und natürlich den Kühl-
schrank bis oben hin füllen.
Uff! Wie soll denn bei all dem
Stress Besinnlichkeit auf-
kommen? Vielleicht hilft ja die
Erkenntnis, dass man sich
Besinnlichkeit nicht kaufen
kann? Und dass man auch
nicht zwingend Plätzchen ba-
cken muss, nur weil man es
sonst immer gemacht hat.
Manchmal ist weniger mehr.
Auch anWeihnachten. In die-
sem Sinne: Lassen Sie sich
nicht stressen. Bringt ja nichts!

Jara Tiedemann

Ebbe & Flut:
HW: 06:46 / 19:37
NW: 01:07 / 13:52
Wassertemp. 6°
Wind: SO &
Wattw.: 11:15-13:45

Janne Scholz will Agentin werden.
Sie lernt beim Schiffahrtskontor.

Cindy Kunde lernt beim Lotsbe-
triebsverein in Cuxhaven.

ein Schuldirektor. Die Azubis
müssen bisweilen aber mit 550 bis
650 Euro netto zufrieden sein.
Eingangsvoraussetzung sind Real-
schulabschluss, Abitur oder eine
abgeschlossene Berufsausbil-
dung, wie im Falle von Melina
Terroso Nunes Beuta. Die 20-Jäh-
rige lernt zusammen mit Claas Al-
brand bei der Reederei DFDS.
Vorher hat sie einen technischen
Beruf im Anlagenbau erlernt.
Auch für Cindy Kunde war Schiff-
fahrtskauffrau nicht die erste
Wahl. Die 18-Jährige wollte ei-
gentlich Lotsin werden. Doch
dann schwenkte sie um und lernt
nun – statt auf den Schiffen – im
Büro des Lotsebetriebsvereins.

Erfahrungen im Ausland
Jangho Choi stammt aus Korea.
Wenn er seine Ausbildung bei der
Reederei BREB abgeschlossen
hat, wird er als Schifffahrtsagent
möglicherweise ins Ausland ge-
hen. Was auch die anderen Schü-
ler planen, zumindest im Rahmen
eines Praktikums. Denn eines ist
unbedingte Voraussetzung für
den Job: Kontaktfreudigkeit, gute
Englischkenntnisse und die Freu-
de an der Zusammenarbeit mit
Menschen unterschiedlicher Na-
tionalitäten. Im Rahmen eines
Freiwilligen Sozialen Jahrs bei der
Seemannsmission hat Janne
Scholz bereits Erfahrungen ge-
sammelt. Jetzt lernt sie im Cuxha-
vener Schiffahrtskontor.

delsrecht, Logistik, Ladungsfra-
gen und Schiffsstabilität.
Fachlehrer Matthias Wilhelm

unterrichtet auch Logistik-Stu-
denten in Leer. Verglichen damit
seien die Anforderungen an die
Berufsschüler schon sehr ambitio-
niert. Wer die Ausbildung zum
Schifffahrtskaufmann/frau erfolg-
reich absolviert kann seiner Mei-
nung nach mit guten Erfolgsaus-
sichten ein Studium der Reederei-
logistik anschließen.
Ohnehin seien die Karriereaus-

sichten äußerst interessant. Wer
Spaß an der Herausforderung
habe und sich zumBeispiel im La-
dungsgeschäft als Broker ein-
fuchst, könne mehr verdienen als

Ziel ist es, bestimmte Berufe wie
auch den des Schifffahrtskauf-
manns/frau in einem dualen Aus-
bildungsgang vor Ort in Cuxha-
ven anzubieten. Eine Zusammen-
arbeit mit den BBS Cuxhaven und
der Cuxhavener Seefahrtschule
macht dies möglich.
Die Praxis lernen die Azubis in

ihren Ausbildungsbetrieben. Mit
der Theorie setzen sie sich in der
Schule auseinander. Dienstags an
der Berufsschule steht vor allem
Englisch, Deutsch, Buchführung
und Geschichte auf dem Stunden-
plan, am Donnerstag in der See-
fahrtschule geht es um Facheng-
lisch und die Themen Schiffskun-
de, internationales See- und Han-

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Lehrer für Deutsch und
Geschichte wollte Finn Huthsfeldt
ursprünglich werden. Nach dem Abi
schaute er sich aber erst einmal im
Hafenbetrieb bei der Reederei BREB
um. Das gefiel ihm. Jetzt lernt der
21-Jährige in Cuxhaven den Beruf des
Schifffahrtskaufmanns zusammen
mit sechs anderen Cuxhavenern, die
alle bei hiesigen Betrieben beschäf-
tigt sind. Es sind die vielseitigen Auf-
gaben und die Berufschancen auch
im Ausland, die die jungen Leute be-
geistern.

Der Vorteil: für den wöchentli-
chen Berufsschulunterricht müs-
sen die jungen Leute nicht mehr
wie bisher nach Hamburg oder
Bremen reisen. Das können die
hiesige Berufsschule und die See-
fahrtschule seit diesem Sommer-
semester auch anbieten. Ein eige-
nes Auto oder stundenlange
Bahnfahrten sind nun nicht mehr
nötig, was die Ausbildung attrak-
tiver machen dürfte.
Der Cuxhavener Hafen wächst,

auch wenn der Brexit aktuell für
einige Unruhe sorgt. Die Betriebe
brauchen auf jeden Fall gut ausge-
bildeten Nachwuchs. Deshalb ha-
ben sich vor einem Jahr einige Un-
ternehmer aus demmaritimen Be-
reich zu einer Ausbildungsplatz-
initiative zusammengeschlossen.

BBS und Seefahrtschule Cuxhaven mit Fachlehrer Matthias Wilhelm (l.) ermöglichen den Cuxhavenern Finn Huthsfeldt, Janne Emma Scholz, Cindy Kunde, Me-
lina Terroso Nunes Beuta und Jangho Choi (v.l.) die Ausbildung zu Schifffahrtskaufleuten, ohne dass sie weite Wege auf sich nehmen müssen. Foto: Sassen

Als „Agent“ im Hafen arbeiten
Erster Ausbildungsjahrgang Schifffahrtskaufmann/frau: Sechs Cuxhavener lernen den Beruf vor Ort

Die Top-Klicks
am Donnerstag
bei cnv-medien.de

1.Otterndorf: Diana Möller
hat Capio-Klinik verlassen

2.Dohrmannplatz in Duhnenerstrahlt

3.Gift-Attacke in Otterndorf:Tiger kämpft um sein Leben

4. Verkehr in Otterndorf steht:Bauern-Protest in Hadeln

5.Gas-Umstellung im Cuxlanderhitzt die Gemüter

Brieger Christnacht

Konzerterlebnis
mit Geschichte
in Herz Jesu
CUXHAVEN. Am Sonntag, 29. De-
zember, wird um 17 Uhr in der
Herz-Jesu-Kirche die Weih-
nachtsgeschichte nach Lukas von
Max Drischner mit Chor und In-
strumenten unter der Leitung von
Richard Harnisch aufgeführt. Zur
Entstehung der „Brieger Christ-
nacht“ schreibt Max Drischner:
„Als mir zur Gewissheit geworden
war, dass der Krieg unsere Heimat
überfluten würde, schrieb ich für
meinen Chor und meine Brieger
Gemeinde am ersten Advents-
sonntag 1944 die Weihnachtsge-
schichte. Mit drei Aufführungen –
eine in der Christnachfeier – nah-
men wir bewusst Abschied. Bald
darauf sank der gewaltige Dom
von St. Nikolai und unsere ganze
Brieger Welt in Trümmer.“

Profi liest vor
Zusätzlich zur „Brieger Christ-
nacht“ sind weitere Instrumental-
und Chorstücke und eine Lesung
zu hören. Vortragender ist der
Schauspieler und Vorleser Andre-
as Ladwig, der aus Nordholz
stammt. Zusammen mit Melanie
Tielcke-Schären aus Cuxhaven
(Violine) wird er mit seiner klassi-
schen Gitarre das „Air“ von J. S.
Bach, kombiniert mit einem Satz
für Gitarrenbegleitung von An-
ders Forstmann, spielen. Ebenso
ist Jennifer Franckenstein-Magie-
ra aus Altenwalde mit dem „Ave
Maria“ von Giulio Caccini zu hö-
ren. Der Eintritt ist frei, aber um
Spenden zur Unterstützung der
Hausaufgabenhilfe „Point K“ der
katholischen Pfarrgemeinde wird
gebeten. (red)

Absage

Kein „Elfen-Thron“
in Kugelbake-Halle
CUXHAVEN. Die Veranstaltung
„Der Elfen-Thron von Thorsa-
gon“, die am 19. Januar in der
Cuxhavener Kugelbake-Halle
stattfinden sollte, muss aufgrund
von tourneetechnischen Gründen
abgesagt werden. Das teilt das
Veranstaltungszentrum mit. Be-
reits gekaufte Tickets können bei
der jeweiligen Vorverkaufsstelle
zurückgegeben werden. (red)

Schule am Meer

Eltern wollen
Auskünfte
CUXHAVEN. Claudia Meyer hatte
versprochen, nicht nachzulassen:
Wie soll es nun mit der Schule am
Meer weitergehen? Mit dieser
Frage hatte die Vorsitzende des
Stadtelternrats der Schulen Poli-
tik und Verwaltung schon vor ei-
nigen Wochen eingeladen; der
Termin kam aus Zeitgründen
nicht zustande. Dafür aber soll es
gleich zum Auftakt des neuen Jah-
res losgehen: Bei einem Informa-
tionsabend am Mittwoch, 8. Ja-
nuar, sollen Politikerinnen und
Politiker sowie Verwaltungsspit-
zen um 19.30 Uhr in der Schule
am Meer (Döser Feldweg) Rede
und Antwort stehen. Es geht um
die quälende Raumnot und um
Lösungswege, um den Stand der
Dinge beim geplanten Anbau und
die Zeit, die bis zu einem mögli-
chen Bezug zu überbrücken ist.
Der Stadtelternrat möchte sich so
mit den Eltern der Schule am
Meer solidarisieren. (mr)

ne wartenden Autos, keine Rad-
fahrer, die ewig auf Grün warten
mussten, um in die Stadt zu kom-
men“, berichtet Eric Schemann
aus Altenwalde von einem Tag
mit ausgefallener Ampel. Seine
Idee: Die Anlage wenigstens sai-
sonal von November bis März
auszuschalten.
Seit die Ampel in den Zustand

zurückversetzt wurde, der vor der
großen Störung herrschte, fließt
der Verkehrsstrom morgens wie-
der einigermaßen – für viele ein
bisschen weniger oder eben der
übliche Stress auf dem Weg zur
Arbeit oder zur Schule.
Für das kommende Jahr kün-

digt Thomas Hoppe von der Stra-
ßenmeisterei Untersuchungen zur
Optimierung des Ampelschal-
tungssystems an dieser Kreuzung
an. Fachfirmen dafür seien aller-
dings schwer zu bekommen, wes-
halb dies voraussichtlich noch
nicht gleich zu Jahresbeginn von-
statten gehen könne.

Von Maren Reese-Winne

ALTENWALDE. Thomas Hoppe,
Leiter der Straßenmeisterei Ot-
terndorf, ist beim Anruf sofort da-
rüber im Bilde, worum es geht.
Allzu oft schon hat ihn die Ampel
am Autobahnzubringer in Alten-
walde in den letzten Monaten be-
schäftigt. Dafür sorgten schon die
Mengen an genervten Pendlern,
die sich mit dem morgendlichen
Stau, der sich durch den ganzen
Ort schlängelte, nicht mehr abfin-
den wollten und beim Amt durch-
klingelten.
Die Lage hat sich erheblich ent-

spannt, seit die Ampel auf den frü-
heren Stand zurückversetzt wur-
de. Gelöst sei das Problem trotz-
dem noch nicht, so Thomas Hop-
pe. Aber: „Das Amt ist alarmiert.“
„Ampel des Grauens“, darunter

hat sich die Lichtzeichenanlage
nach dem Altenwalder Ortsaus-
gang Richtung Cuxhaven in den
vergangenen Monaten einen Na-
men gemacht. Stau ab Kaserne,

mitten in der Autoschlange fest.
Wegen einer technischen Störung
sprang die Ampel auf der Haupt-
fahrstrecke nach wenigen Sekun-
den immer wieder auf Rot – selbst
wenn aus Richtung Autobahn
überhaupt kein Fahrzeug kam.

Vorerst kein Abschalten
„Es handelt sich um einen größe-
ren Fehler“, berichtet Thomas
Hoppe. Behoben sei der noch
nicht; ein Notprogramm habe das
Problem zumindest auf den „ganz
normalen Wahnsinn“ (so nennen
es die Altenwalder) zurückgefah-
ren. Auf eine völlige Abschaltung
der Ampel möge sich die Behörde
aus Sicherheitsgründen derzeit
noch nicht einlassen.
Obwohl sich das viele Ver-

kehrsteilnehmer wünschen:
Wenn die Ampel aus sei, laufe es
am besten, ließ Ortsbürgermeister
Ingo Grahmann kürzlich im Orts-
rat durchblicken. „Die komplette
Kreuzung war frei. Kein Stau, kei-

Behörde ist in Sachen „Problem-Ampel“ alarmiert
Grünphasen in Richtung Cuxhaven und Altenwalde wieder länger / Grundproblem soll noch nicht ausgeräumt sein

An der Autobahnzubringer-Kreuzung herrscht jetzt morgens wieder nur
der „ganz normale Wahnsinn“. Foto: Reese-Winne

in der Facebook-Gruppe „Alten-
walde“ schilderten Pendler ihre
Erfahrungen. Diese kann Thomas
Hoppe voll bestätigen, steckten
doch bisweilen auch seine Leute,
die die Lage überprüfen sollten,

und das nicht mehr nur morgens,
sondern den ganzen Tag; 25 Mi-
nuten durch Altenwalde; 45 Mi-
nuten bis in die Stadt („da bin ich
ja schneller am Bahnhof in Bre-
merhaven“); Schulbusse im Stau –


